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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Frauen und  Gleichstellungspolitik

Ständerätin Carobbio Guscetti (sp, TI; Mo. 22.3234) sowie die Nationalrätinnen
Funiciello (sp, BE; Mo. 22.3333) und de Quattro (fdp, VD; 22.3334) lancierten drei
wortgleiche Motionen zur Schaffung von Krisenzentren für Opfer sexualisierter und
geschlechterbezogener Gewalt. Alle drei Vorstösse verfolgten das Ziel, mithilfe
einheitlicher Regelungen und Standards kantonale oder regionale Krisenzentren zu
schaffen, in denen Opfer psychisch und physisch betreut werden können. Ebenfalls
sollten diese Krisenzentren zur Dokumentation und Spurensicherung von Gewalttaten
ohne direkten Beizug der Polizei dienen, um das Wohlbefinden der Opfer zu schützen
und eine vollständige Beweislage für eine allfällige Strafverfolgung zu gewährleisten.
Auch der Bundesrat sprach sich für eine entsprechende Förderung von Krisenzentren,
insbesondere in Erfüllung der Istanbul-Konvention, aus. Der Ständerat kam dem Antrag
des Bundesrats in der Herbstsession 2022 nach und nahm den Vorstoss von
Ständerätin Carobbio Guscetti stillschweigend an.
Auch die grosse Kammer beugte sich in der Herbstsession über die Motionen der
beiden Nationalrätinnen, nachdem diese in der vorherigen Sommersession von Therese
Schläpfer (svp, ZH) bekämpft worden waren. Während die Motionärinnen insbesondere
die ungleiche Verteilung von Krisenzentren innerhalb der Schweiz anprangerten,
zweifelte Schläpfer die Notwendigkeit der vorgeschlagenen Massnahmen an. Der
Nationalrat kam in der Herbstsession 2022 dem Antrag des Bundesrats nach und nahm
sowohl die Motion Funiciello mit 130 zu 42 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) als auch die
Motion de Quattro mit 133 zu 44 Stimmen (bei 1 Enthaltung) an, wobei lediglich die SVP-
Fraktion geschlossen gegen beide Vorstösse stimmte. 1

MOTION
DATUM: 22.09.2022
VIKTORIA KIPFER

In der Frühjahrssession 2023 überwiesen die eidgenössischen Räte drei Motionen zur
Schaffung von Krisenzentren für Opfer sexualisierter und geschlechterbezogener
Gewalt der Nationalrätinnen Tamara Funiciello (sp, BE; Mo. 22.3333) und Jacqueline de
Quattro (fdp, VD; Mo. 22.3334) sowie der Ständerätin Marina Carobbio Guscetti (sp, TI;
Mo. 22.3234). Alle drei Vorstösse waren vom Erstrat bereits im Herbst 2022
gutgeheissen worden. Während der Ständerat den beiden Motionen Funiciello und de
Quattro stillschweigend zustimmte, nahm der Nationalrat die Motion Carobbio Guscetti
mit 131 zu 51 Stimmen bei 3 Enthaltungen an. Wie bereits in den
Nationalratsabstimmungen über die Motionen Funiciello und de Quattro stimmte
lediglich die geschlossene SVP-Fraktion gegen den Vorstoss. Die unterlegene
Minderheit Graber (svp, VS) hatte hervorgehoben, dass in erster Linie die Kantone für
den Gesundheitsbereich zuständig seien, und deshalb die Ablehnung der Motion
beantragt. 2

MOTION
DATUM: 13.03.2023
VIKTORIA KIPFER

Menschen mit Behinderungen

«Die Massnahmen der Istanbul-Konvention sollen auch für Menschen mit
Behinderungen gelten», verlangte Marina Carobbio Guscetti (sp, TI) im Frühjahr 2022
durch Einreichen einer entsprechenden Motion. Dabei soll der Bund
Sensibilisierungskampagnen zu häuslicher und sexueller Gewalt an Menschen mit
Behinderungen, insbesondere an Frauen und Personen anderer Geschlechtsidentität,
durchführen sowie entsprechende Massnahmen treffen, um diese Personen besser vor
Gewalt zu schützen. Der Bundesrat teilte zwar die Ansicht, dass Menschen mit
Behinderungen bei diesen Fragen besonders berücksichtigt werden sollen. Aufgrund
weiterer hängiger Vorstösse – dabei nannte er den in Erfüllung eines Postulats Roth (sp,
SO; Po. 20.3886) zu erstellenden Bericht zur Gewalt an Menschen mit Behinderungen
sowie zwei Motionen, die den Bund dazu auffordern, Präventionskampagnen gegen
Gewalt zu organisieren und die der Erstrat zum damaligen Zeitpunkt bereits
befürwortet hatte (Mo. 21.4418; Mo. 22.3011) – erachtete er es jedoch nicht als nötig, die
Motion Carobbio Guscetti anzunehmen. Anders urteilte der Ständerat, der der Motion
in der Sommersession 2022 als Erstrat mit 21 zu 15 Stimmen zustimmte. 3

MOTION
DATUM: 14.06.2022
MARLÈNE GERBER
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In der Wintersession 2022 stimmte der Nationalrat mit 132 zu 49 Stimmen (bei 1
Enthaltung) der Motion Carobbio Guscetti (sp, TI) zur «Durchsetzung der Massnahmen
der Istanbul-Konvention auch für Menschen mit Behinderungen» zu. Damit ist der
Bundesrat beauftragt, in Kooperation mit Vereinigungen für Menschen mit
Behinderungen Programme und Informationskampagnen zu entwickeln, um Personen
mit Behinderungen vor häuslicher und geschlechtsbezogener Gewalt zu schützen. Eine
Minderheit Haab (svp, ZH) forderte, ebenso wie der Bundesrat, die Ablehnung der
Motion «im Sinne der Effizienz», da bereits mehrere Vorstösse zu diesem Thema hängig
seien (Mo. 21.4418; Mo. 22.3011). In der grossen Kammer stellte sich jedoch lediglich die
geschlossen stimmende SVP-Fraktion gegen den Vorstoss. Somit war es nun am
Bundesrat, entsprechende Regelungen auszuarbeiten. 4

MOTION
DATUM: 15.12.2022
VIKTORIA KIPFER

1) AB NR, 2022, S. 1665 f.
2) AB NR, 2023, S. 589 ff.; AB SR, 2023, S. 180 f.
3) AB SR, 2022, S. 538 f.
4) AB NR, 2022, S. 2399 ff.
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